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Liebe Genossinnen, liebe Genossen, 

 

nach den zurückliegenden Kommunalwahlen sind bedaue rlicherweise in 

zahlreichen Kommunalparlamenten rechte und rechtsex treme Parteien 

vertreten. Ausgehend von heftigen Diskussionen im R egionalverband 

Saarbrücken hat der Landesvorstand dies zum Anlass genommen, noch-

mals die in dieser Hinsicht sehr eindeutige Positio n unserer Partei 

in einem Beschluss zu unterstreichen. Solltet ihr w eitere Fragen ha-

ben, stehe ich euch gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Astrid Schramm 

Landesvorsitzende 

 

 



Beschluss des Landesvorstandes vom 03.10.2014  

 

Faschismus ist keine Meinung, Faschismus ist ein Verbrechen! 

 

Im Programm der Partei DIE LINKE steht unmissverstä ndlich: „Wir tre-

ten Neofaschismus, Rechtspopulismus, Rassismus, Ant isemitismus, An-

tiziganismus, Islamfeindlichkeit, Homophobie und an deren Formen der 

Menschenfeindlichkeit aktiv entgegen. Wir beteilige n uns aktiv in 

demokratischen Bündnissen, arbeiten in Bürgerbewegu ngen und -

initiativen mit all denen zusammen, die sich gegen extreme Rechte, 

Rechtspopulismus und Rassismus engagieren. Wir kämp fen gegen Neofa-

schismus, Rechtspopulismus und Rassismus auf der St raße und in poli-

tischen Gremien. Wir fordern das Verbot aller Organ isationen der ex-

tremen Rechten; dabei sind wir uns bewusst, dass ei n Verbot die ge-

sellschaftliche Auseinandersetzung nicht ersetzt. W ir setzen uns ein 

für die Stärkung antirassistischer und antifaschist ischer Bildungs-

arbeit, sowohl in der Schule als auch im außerschul ischen Bereich. 

Wir setzen uns für eine aktive Antidiskriminierungs politik ein und 

für mehr Demokratie, Partizipation und Bürgerbeteil igung auf allen 

Ebenen. (…)“. 

 

Auch in den saarländischen Kommunalparlamenten muss  eine offensive 

Auseinandersetzung mit rechtsextremen und faschisti schen Abgeordne-

ten und Parteien und deren Ideologien gesucht werde n. Jede Form der 

Zusammenarbeit und der gegenseitigen Unterstützung verbietet sich 

von selbst. Hierbei ist die Zusammenarbeit mit alle n anderen demo-

kratischen Parteien zu suchen und gegebenenfalls zu  initiieren. 

Kommunale Abgeordnete der Linken sind Repräsentanti nnen und Reprä-

sentanten unserer Partei in der Öffentlichkeit. Sie  haben eine he-

rausgehobene Verantwortung beim Umgang mit diesem T hema. Der Landes-

verband unterstützt deren kommunalpolitische Arbeit , vermittelt ggf. 

Weiterbildungen und stellt ihnen bei Bedarf Hinterg rundinformationen 

zur Verfügung. Beim Umgang mit Faschismus darf es k eine Kompromisse 

geben. Antifaschismus ist eine Grundhaltung der Par tei DIE LINKE. 

 


